
1856.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Quartal.e

a

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Betriebe der Königlichen Steinkoh-

lenwerke zu Wettin und Löbejün erforderlichen Holzmate-
rialien, als

Mittelholz, 48 Fuß lang, 10 Zoll am Stammende und 5
Zoll am Zopfe ſtark,

Schwachholz, 40 Fuß lang, 7 Zoll am Stammende und 3
Zoll am Zopfe ſtark,

Kleinholz, 40 Fuß lang, 5 Zoll am Stammende und 2

Zoll am Zopfe ſtark,
Bohlen Nr. 1., 14 Fuß 4A Zoll lang, 12 Zoll breit und

L,s Joll ſtark,
Bohlen Nr. 2., 14 Fuß 4 Zoll lang, 8 Zoll breit und

1,s Zoll ſtark,
Bretter Nr. 1., 14 Fuß 4 Zoll lang, 12 Zoll breit und

O, Zoll ſtark,
Bretter Nr. 2., 14 Fuß 4 Zoll lang, 8 Zoll breit und

O, s Zoll ſtark,
Spundbretter Nr. 14 Fuß 4 Zoll lang, 12 Zoll breit

und 1 Zoll ſtark,
Spundbretter Nr. 2., 14 Fuß 4 Zoll lang, 84 Zoll breit

und 1 Zoll ſtark,
ſoll zunächſt auf das Jahr 1857 im Wege der Licitation an
den Mindeſtfordernden vergeben werden zu dieſem Behufe
iſt auf

den 4. Juli e. Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Königlichen Bergamte Termin angeſetzt, und werden
diejenigen, welche zur Uebernahme der Lieferung von p. prptr.
auf dem Wettiner Werke: auf dem Löbejüner Werke:
Mittelholz 45 Stämme, 20 Stämme,
Schwachholz 560 et e 900Kleinholz 180
Bohlen Nr. I. Schock 55 Schock,

2. 17 22Bretter 2 h 15S 2. 22 1 2 18 7 2Spundbretter Nr. I. 12. 1 z 2geneigt ſind, zu dieſem Termine eingeladen.
Die Bedingungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem genannten Geſchäfts-
Ilokale eingeſehen oder auch gegen Entrichtung der Copialien
ſabſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 4. Juni 1856.
Königlich Preußiſches Bergamt.

Sonnabend den 21. Juni. Stück 24.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Jn der Apotheker Marche'ſchen Vormundſchafts Sache
werden alle Diejenigen, welche für gelieferte Medicamente aus
hieſiger DomApotheke bis ult. December 1855 noch etwas
verſchulden aufgefordert, den Betrag der Rechnung an den
Adminiſtrator der Dom Apotheke Herrn Schnabel binnen 4
Wochen zu zahlen.

Merſeburg den 14. Juni 1856.
Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Finke,

Marie Eliſabeth geb. Rühlemann zu Schafſtädt, gehörige
Planſtück in Schafſtädter Flur von fünf Morgen 114 Ruthen
im Rübengrunde Nr. 28 a. I. der Karte, welches in Folge der
Separation an die Stelle der Hälfte eines Viertellandes
Folio 173. Nr. 1. des Schafſtädter Flurhypothekenbuchs ge
treten iſt, abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
e r einzuſehenden Taxe auf 506 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.,
oll auf

den 21. Juli d. J., von früh 11 Uhr an,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt erbtheilungshalber ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen haben ihre Anſprüche hier anzumelden, und
werden alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der
Präcluſion zum Termine hierdurch öffentlich vorgeladen.

Lauchſtädt, den 10. April 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 30. Juni 1856, Nachmittags 4 Uhr,

in der Bergſchenke bei Wegwitz,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung

1) in den Gewehrichten des Merſeburger Unterforſts,
2) im Burgliebenauer Holze,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden und werden Pacht-
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Hälfte
des gebotenen Pachtgeldes ſofort im Termin als Caution depo
nirt werden muß.

Schkeuditz, den 16. Juni 1856.
Königliche Oberförſterei.



202
Eine ganz neue Badewanne und Barbierfirma mit 4 Becken

eht zum Verkauf. Näheres Oberaltenburg Nr. 824.v Merkert.Erntegeräthſchaften
ſind zu verkaufen bei der

Wittwe Karl, große Rittergaſſe.

Auction. Mittwoch den 25. d. M., von früh 9
Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung der Frau
Sanitätsräthin v. Baſedow im grünen Hofe hier, 1 Treppe
hoch, umzugshalber 1 Secretair, 4 Sophas, Spiegel, 1 Bücher,
1 Wäſch und 1 ganz großer Kleiderſchrank, Waſch und div.
andere Tiſche, darunter 1 großer Mah. Tiſch mit Einſatz zu
30 Perſonen, Bettſtellen, 1 Kanonenofen, 1 Kinderwagen, 3
do. Schlitten, 1 großer einſpänniger Schlitten und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 19. Juni 1856.
Rindfleiſch, Kreis Auet. Comm.

Pferde- und Wagen-Auetion.
Montag den 30. Juni e. früh 9 Uhr, ſollen 16 Stück

ſchwere Zugpferde und 7 zum Salztransport benutzte Fracht-
wagen bei Unterzeichnetem öffentlich gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Dürrenberg, den 19. Juni 1856.
E. Scharf.

Auf dem Rittergute Witzſchers dorf ſollen Freitag den
27. Juni, von früh 9 Uhr an, 9 Stück Rindvieh, einige Wagen,
Pflüge und ſonſtige Ackergeräthſchaften, Nutz und Brennholz,

und Wirthſchaftsgeräthe, meiſtbietend, gegen gleich baare
ezahlung, verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die der Gemeinde Spergau zugehörigen Kirſchnutzungen

ſollen künftigen Donnerstag den 26. Juni, Mittags 1 Uhr,
im Wirthshauſe bei Friedrich Knauth zu Spergau öffentlich
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

Die Gemeinde Spergau.
Gras- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf den in der Meuſchauer
Aue belegenen Atzendorfer. Gemeinde und Kirchenwieſen ſoll
Montag den 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend ver-pachtet werden. Die Semernde daſelbſt.

Logis-Vermiethung.
Das von dem Herrn Poſtſecretair Setzke bewohnte Logis

in der Gotthardtſtraße Nr. 112., beſtehend aus 3 Stuben, 3
Kammern und allem übrigen Zubehör, iſt anderweitig zu ver-miethen und bis zum 1. Oetorer zu beziehen.

A. Baſtian.
LVogis-Vermiethung.

Mein in der Unteraltenburg am Kloſterweinberge belegenes,
erſt neu erbautes, aber gut ausgetrocknetes Wohnhaus, beſtehend
aus 6 Stuben nebſt Kammern und Küchen, Thoreinfahrt, Hin-
tergebäuden, welche bis zu der unten beſtimmten Zeit noch auf-
geführt werden ſollen beſtehend aus Waſchhaus Keller und
Stallungen, in welchen nach Verlangen ein Pferdeſtall mit
eingerichtet werden könnte, ſteht von jetzt an im Ganzen oder
Einzelnen zu vermiethen und den 1. October d. J. zu beziehen.

Merſeburg den 18. Juni 1856.
Julius Keck.

Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben,
2 Kammern, Küche und Bodenraum, iſt zum 1. October d. J.
zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. S.

mit Rönigl. Sächs.Mottenpulver, Concession, ein neues
untrügliches Mittel, Pelzwerk, Kleider, wollene Waaren
und dergleichen ganz sicher gegen Hlotten zu schützen,
in Büchsen à 5 Sgr. zu haben bei

Hüſtav Loks, Burgstrasse Nr. 500. Hochle
T gentlidAecht Kaukaſiſches Jnſectenpulver,

gegen Flöhe, Ameiſen, Blattläuſe, Schwaben und dergl. in Gebe
Gläſern zu 7 Schachteln zu 2 und 4 Sgr. nebſt Gebrauchs- liche
zettel, in der Papierhandlung bei und diGuſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

r werdeChineſiſches Haarfärbemittel
à Flacon 25 Sgr., ſogleich ächt färbend braun und ſchwarz,
bei deſſen Nichtwirkung der Betrag zurück gezahlt wird,

empfiehlt C. Francke.
VergniNicht zu überſehen

Den verehrlichen Bewohnern der Stadt und der Umgegend
Merſeburgs zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich nächſten
Mittwoch und von da ab alle Sonnabend während des Wochen-
markts mit einer großen Auswahl feiner Korb- und Strohwaaren,
KorbMöbels, Kinderwagen c. hierſelbſt feilhalte, Beſtellungen
auf alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel annehmen und
das Auflackiren und Repariren derſelben ſchnell und billig beſor-
gen werde. Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, ich hier
verſpreche ich bei reeller Bedienung die möglichſt billigen Preiſe. feinen

Mein Stand iſt hinter dem Rathhauſe. Mein
W. Grauert, Korb- und Strohwaarenfabrikant s a

aus Halle, Schmeerſtraße Nr. 15. Jnh
Bekanntmachung.

perſönli
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich vom 17. d. M. ein Botenfuhrwerk
nach Halle etablirt habe, wodurch ich in den Stand geſetzt
bin, die mir ertheilten Aufträge ſchnell und pünktlich zur Zu
friedenheit eines verehrten Publikums beſorgen zu können,
und bitte nur noch, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beeh- 10. Ju

ren zu wollen. bei mirGottlieb Hempel, Frachtfuhr- und Handelsmann, M
wohnhaft große Sixtigaſſe Nr. 587.

Pilke um gütige Peachtung.
Als ſehr preiswürdig empfehle ich wieder zu bevorſtehendem Lebe

Markte die beliebten ächt Engl. blauöhr. Nähnadeln 25 St. D
1 Sgr. 100 St. ſortirt 3 Sgr. Engl. Stopfnadeln ſortirt
25 St. 1 Sgr. 6Pf., Engl. Stricknadeln, 5 St. 6Pf., Steckna-
deln, von den feinſten an, 4 Loth 2 Sgr. Haarnadeln,
blau und ſchwarz, 2 Loth (60 St.) 6 Pf., ſchwarze Heftel
und Schlingen, 1 Groß (288 St.) 1 Sgr. 9 Pf., weiße dergl.,
72 Paar 1 Sgr 3 Pf., Silberheftel, 72 Paar 2 Sgr., Hanf-
zwirn, 24 Geb. 1 S 3 Pf., ſchwarze leinene Stiefelbander, Ueberſch

lang, 1 Dtzd. 2 Sgr. 6 Pf., Gummibänder, 1 Paar von Dividen
4 Pf. an Hemdenknöpfe in Auswahl, 1 Dtzd. von D
4 Pf. an, ſowie leinen Band, Eiſengarn, Zeichengarn u. d. m.

nen un
Verſiche
Verſiche
Jahrese
Ausgab
Bankfo

Stand wie immer am Rathhauſe und an der Firma kenntlich.. Be
F. J. Nell, reicht dNadlermſtr. in Lützen. burg,
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z Lindener WachsSeife.Von dieſer für Haut und Wäſche gleich ausgezeichneten Seife, die in unſern Nachbarſtädten ſich bereits einen begrün-
deten Ruf erworben, habe ich von jetzt ab ebenfalls Lager erhalten und empfehle dieſelbe zu geneigten Verſuchen beſtens.

es Merſeburg. Moritz KadnerJ Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.
öHochlöbl.
T gentlichſt zu empfehlen.

in Gebäude aller Art, auf Mobiliar, Waaren,

Von der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt in Leipzig zum Agenten ernannt und als ſolcher von Königlicher
Regierung beſtätigt, erlaube ich mir Jhnen dieſe alte und bewährte Anſtalt zur Verſicherungsnahme angele-

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen ſowohl in Städten, als auf dem Lande auf
a inen und Fabrikutenſilien, auf landwirthſchaft-

hs liche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen und bietet durch ihr Grund-Capital
und die angeſammelten bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie.

Die Verſicherungs- Bedingungen zeichnen ſich durch Einfachheit und Klarheit aus und die Prämien
werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, Ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachſchußzahlung

aufzuerlegen.arz, Den Hypothek-Gläubigern werden zur Sicherſtellung ihrer Forderungen beſondere Rechte eingeräumt.

Verſicherungen auf längere Dauer genießen weſentliche Vortheile.
Die zur Annahme von Verſicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeldlich ausgegeben und mit

Vergnügen bin ich bereit, Jhnen auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.

Merſeburg, im Juni 1856. Hochachtungsvoll

jend E. Pallas,ſten Agenten der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt,ren, wohnhaft beim Bäckermſtr. Francke am Markt Nr. 6.
i Jahrmarkts- Anzeige.r Hohen Herrſchaften ſowie einem gechrlen Publikum zeige e Ausv erkauf. wo

ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Jahrmarkt wieder mit
feinen Korbarbeiten ſowie feinen Korbmöbeln beſuchen werde.
Mein Stand wie gewöhnlich Herrn Wieſe's Cigarrenhandlung

yis à Vis.
Korbmachermeiſter G. Brink aus Halle,

Jnhaber zweier Preismedaillen für gewerbliche Leiſtungen.
NB. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich

die perſönlich in meiner Bude ſein werde.
ie

werk ev Fotterie- Anzeige.
gen, Zur 1. Klaſſe 114. Lotterie, deren Ziehung am 9. und

I 10. Juli d. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertel-Looſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg, den 19. Juni 1856.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

dem Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
St. Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1855 iſt erſchie-

ortirt nen und legt günſtige Ergebniſſe dar 19,363 Perſ-ckna Verſicherte
30,888,700 Thlr.deln, Verſicherungsſumme

deftelß Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,411,191
rgl., Ausgabe für 463 Sterbefälle 716,200
anf-Dankfonds 8,162,142der, Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten 1,358,197

von Dividende im Jahre 1856 33 Proc.von Das Maximum der auf ein Leben verſicherbaren Summe
m. iſt von 10,000 Thlr. auf 15,000 Thlr. erhöht werden.

h. Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verab-
reicht durch die Agenturen, die ſich namentlich auch in Merſe

n. burg, Halle, Weißenfels c. befinden.

200 Paar zurückgeſetzte Sommer-
hoſen, gute Waare, zu 15, 20 und 25 Sgr. das Paar,
ſowie eine PRarthie Weſten von 10 bis 20 Sgr.,
werden, um damit zu räumen, verkauft im

Herren Garderobe Magazin
von

ilipp Gaab,pa gitipp Ar. 215.

Concert im Riſchgarken.
Sonntag den 22. Juni III. Geſellſchafts Concert, Nach

mittags 3 Uhr, zu welchem hierdurch die Geſellſchaftsmitglieder
ſowie Nichtmitglieder eingeladen werden. Beim Tänzchen kön
nen nur Geſellſchaftsmitglieder und die zur Familie Gehörigen

Antheil nehmen. Das Direetorium.
um Tanzvergnügen,Sonntag den Wir r

Mitter im Hoſpitalgarten.
Erdbeeren ſind alle Tage zu haben beiHitter im Hoſpitalgarten.

g Zum Sternſchießen,e Sonntag den 22. Juni, ladet ergebenſt ein
Weißhahn.

Zſcherben, den 19. Juni 1856.
Am Sonntag den 15. d. M. Nachmittags zwiſchen 2

und 3 Uhr, iſt auf dem Thüringer Bahnhofe ein ſcharzes
Sammet Arm Band mit ſilbernem Schild verloren en en.Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen fang

nahme des ganzen Werthes Burgſtraße Nr. 219. abzugeben.
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15 Sgr.

Da
vollſtändig ſortirtes Lager

S fertiger

mit Ende dieſes Sommers mein Geſchäft hier gänzlich aufgebe, beabſichtige ich zu dieſem Behufe mein noch

Herren Anzüge
gänzlich zu räumen, und habe deshalb die Preiſe zu und unter dem Koſtenpreiſe angeſetzt.

Es ſtehen zu verkaufen
eine große Auswahl Tuchröcke, die bis jetzt 7 Thlr. gekoſtet haben, zu 55 bis 6 Thlr.,
ebenſo eine große Auswahl Sommerröcke in Wolle zu 2 Thlr.,
mehrere hundert Paar Hoſen zu 25 Sgr. bis 1 Thlr. und 1 Thlr.

Auch ſind mehrere hundert leichte Garten oder Hausröcke zu 1 Thlr. bis 1 und 1 Thlr. zu verkaufen.
Mantillen in Atlas und Taffet, ſowie Mäntelchen, verkaufe, um beſonders raſch damit zu räumen zu auffallend bil

ligen Preiſen. M. Gottheil, Kleidermagazin am Roßmarkte.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau auf meinen

Namen etwas zu borgen, da ich durchaus für keine Zahlung
ſtehe. Merſeburg, den 16. Juni 1856.

Salomon Horſch, Oeconom.
Jm vorigen Stücke d. Bl. wurde das Publikum gewarnt,

mir auf den Namen meines Ehemannes, des Oeconomen Sa-
lomon Horſch, etwas zu borgen. Unſere ehelichen Verhältniſſe
beſtimmten meinen Ehemann da ich aus ganz armer Familie
ſtamme, mir die ſchrecklichſten trüben Stunden zu bereiten, und
zwar trieb er es ſo weit, daß er mir den Aufenthalt in ſeinem
Hauſe verbot und ich obdachlos auf die Straße geſetzt wurde.
Bei einem Königl. Kreisgericht Hülfe ſuchend, wurde mir von
demſelben der Beſcheid zu Theil, daß ich mir auf Koſten mei-
nes Ehemannes des hier wohnenden und dem Merſeburger
Publikum wohlbekannten Herrn Oeconomen Salomon Horſch,
auf deſſen Rechnung geben laſſen ſollte, was ich zur Nahrung
und Kleidung für mich und mein unerzogenes Kind brauche.
Jch glaube nun als Hülflosſtehende, da er mir nicht einmal
mein zu ihm gebrachtes Eigenthum verabfolgte, nicht zu weit
geſchritten zu ſein, und überlaſſe nun das Urlheil (über einen
reichen Oeconomen und ein armes Mädchen) dem hochgeehrten
Publikum.

Emilie Horſch geborne Bauer.
Am 5. Sonntage nach Trinitatis (22. Juni) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumark r Herr Cand. Eylau.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Sonntags Vorm. nach der Predigt öffentl. Communion, Herr

Diac. Burghardt. Allgem. Beichte Sonnabend, Abends 7 Uhr,
auch noch Sonntags, früh 29 Uhr.

Zur Eröffnung der wieder hergeſtellten hieſ. Gottesacker
kirche wird nächſten Sonntag Nachmitt. 5 Uhr, daſelbſt der

erſte Gottesdienſt gehalten.
Am Johannisfeſte, Dienſt. den 24. Juni, früh 7 Uhr, Got-

tesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt H. Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche: Sonntag, Abends 7 Uhr, Abend-Andacht,

Herr Paſt. Triebel.

e

Es iſt am Montag Abend von der Saalgaſſe aus, an der
Schule herum bis zum tiefen Keller und Oelgrube, eine goldene
Broche verloren gegangen. Der Finder wird gebeten ſie gegen
eine Belohnung bei Herrn Guſtav Lots abzugeben.

Minna Lautenbach,
Traugott Hartman

empfehlen ſich als Verlobte.
Deſſau und Grüneberg.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Oberforſtmeiſter von Briyxen iſt von der Regierung
zu Königsberg zur hieſigen Regierung verſetzt worden.

Der Zimmermeiſter Planer zu Lützen iſt an Stelle des
abgegangenen Protocollanten Franke daſelbſt unter dem
4. April e. als Agent der Cölniſchen Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft „Colonia“ beſtätigt worden.

Ein neues Wunder, ein naturhiſtoriſches Ereigniß, welches
dem „Courier de Lyon“ von glaubwürdiger Seite berichtet
wird, hat ſich zu Saugneux (Jſère Departement) zugetragen.
Eine Katze hat neun Hühnereier nicht gelegt, ſondern nur
ausgebrütet, aus welchen durch ihre Sorgfalt neun lleine
Küchlein hervorkrochen, die ſie hegt und pflegt, und nicht minder
mütterlich wie eine Henne auf dem Hühnerhof ſpazieren führt
und vor dem Stoßvogel behütet.
linge, welche auf dem Spaziergange vom Regen überraſcht
wurden eins nach dem andern ins Haus legte ſie und ſich
ſelbſt aufs Bett und wärmte die durchnäßten Thierchen. Nun
rede man noch von der Falſchheit der Katzen!

Jn Boppard erſchien vorige Woche ein ſiebenjähri-
ger Knabe auf dem Rathhauſe, um bei dem Bürgermeiſter
ſeinen Vater zu verklagen, weil er von dieſem ge-
prügelt ſei.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Hahn.
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